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1.1 Einführung 

■ Grundlegende Fragen  → Vorteilhaftigkeit des Handels (Handelsgewinne; gains from trade) 

→ Das Muster des Außenhandels (pattern of trade) 

■ Ausgangspunkt Adam Smith (1723-1790) 

▪ Arbeitsteilung, Spezialisierung bei absoluten Produktivitätsvorteilen (Schneider, Bäcker, ...) 

▪ Ausmaß der Arbeitsteilung ist von Größe des Marktes bestimmt 

▪ Außenhandel erlaubt Arbeitsteilung über die Grenzen hinweg und damit feinere Spezialisierung 

■ David Ricardo (1772-1823): Theorie des komparativen Vorteils 

▪ was ist, wenn z.B. eines von zwei Ländern bei der Herstellung aller Güter produktiver ist als das andere? 

▪ Ricardo’s fundamentale Einsicht: Außenhandel ist selbst dann für beide Länder lohnend! 

▪ entscheidend sind die relativen Produktivitäten = „komparative Vorteile“ 
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1.2 Annahmen des Ricardo-Modells 

■ 2 Länder:   England (Inland); Portugal (Ausland *) 

■ 2 Industrien: 𝑖𝑖 =  {𝑊𝑊,𝑇𝑇};  𝑊𝑊 = Wein; 𝑇𝑇 = Tuch;  vollkommener Wettbewerb auf Gütermärkten 

■ ein Produktionsfaktor: Arbeit  ▪ vollkommener Wettbewerb auf Arbeitsmarkt; Vollbeschäftigung 

 ▪ alles Einkommen ist Lohneinkommen 

 ▪ Arbeitskräfte sind intersektoral mobil   → einheitlicher Lohn 

■ Technologie Englands:  konstante Arbeitskoeffizienten: 𝑎𝑎𝑖𝑖 = 𝐿𝐿𝑖𝑖
𝑞𝑞𝑖𝑖

 (= Arbeitseinsatz pro Einheit Output) 

wo 𝐿𝐿𝑖𝑖 = Arbeit  𝑞𝑞𝑖𝑖 = Produktionsmenge 

      ▪ Arbeitskoeffizient = Kehrwert der Arbeitsproduktivität  𝑎𝑎𝑖𝑖 = 𝐿𝐿𝑖𝑖
𝑞𝑞𝑖𝑖

= 1 �𝑞𝑞𝑖𝑖
𝐿𝐿𝑖𝑖
��  

      ▪ 𝑞𝑞𝑖𝑖 = 1
𝑎𝑎𝑖𝑖
∙ 𝐿𝐿𝑖𝑖  konstante Skalenerträge; konstantes Grenzprodukt der Arbeit 

■ Technologie Portugals:  𝑎𝑎𝑖𝑖∗ = 𝐿𝐿𝑖𝑖
∗

𝑞𝑞𝑖𝑖
∗  (analog)
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Zahlenbeispiel 

Arbeitskoeffizienten:   

 Gut 1 (Tuch) Gut 2 (Wein) 

England 𝑎𝑎𝑇𝑇 = 10 𝑎𝑎𝑊𝑊 = 20 

Portugal 𝑎𝑎𝑇𝑇∗ = 5 𝑎𝑎𝑊𝑊∗ = 2 

beachte:  𝑎𝑎𝑊𝑊 > 𝑎𝑎𝑇𝑇 > 𝑎𝑎𝑇𝑇∗ > 𝑎𝑎𝑊𝑊∗  

▪ das Zahlenbeispiel reflektiert, dass Portugal in beiden Industrien produktiver ist 

▪ überdies ist unterstellt, dass der Produktivitätsvorsprung Portugals gegenüber Englands in der Weinindustrie 

größer ist als in der Tuchindustrie:  
� 1
𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ �

� 1
𝑎𝑎𝑊𝑊

�
= 𝑎𝑎𝑊𝑊

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ = 10 >   

� 1
𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ �

� 1
𝑎𝑎𝑇𝑇
�

= 𝑎𝑎𝑇𝑇
𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ = 2  

Arbeitsausstattung:  England:   𝐿𝐿𝑇𝑇 + 𝐿𝐿𝑊𝑊 = 𝐿𝐿 = 1000 

    Portugal:  𝐿𝐿𝑖𝑖∗ + 𝐿𝐿𝑖𝑖∗ = 𝐿𝐿∗ = 200 



  

 
Internationale Ökonomik   -   Sommersemester   2022 

7 

Professor Dr. Michael Pflüger  Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik   Universität Würzburg 
 

Produktionsmöglichkeiten der beiden Länder 

Transformationskurve Englands (Produktionsmöglichkeiten)  

 𝐿𝐿 = 𝐿𝐿𝑇𝑇 + 𝐿𝐿𝑊𝑊 = 𝑎𝑎𝑇𝑇𝑞𝑞𝑇𝑇 + 𝑎𝑎𝑊𝑊𝑞𝑞𝑊𝑊 

→ 𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝐿𝐿
𝑎𝑎𝑇𝑇
− 𝑎𝑎𝑊𝑊

𝑎𝑎𝑇𝑇
𝑞𝑞𝑊𝑊 = 100 − 2 𝑞𝑞𝑊𝑊 

 𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺 ≡ − 𝑑𝑑𝑞𝑞𝑇𝑇
𝑑𝑑𝑞𝑞𝑊𝑊

= 𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑎𝑎𝑇𝑇

= 2 

Grenzrate der Transformation (definiert als negative Steigung 

der Transformationskurve) 

= "Opportunitätskosten" der Weinproduktion: England 

muss auf 2 Einheiten Tuch verzichten, wenn es 1 

(weitere) Einheit Wein produzieren will 

 [umgekehrt muss England für die Produktion einer 

weiteren Einheit Tuch ½ Einheit Wein aufgeben] 
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Transformationskurve Portugals (Produktionsmöglichkeiten)  

 𝑞𝑞𝑇𝑇∗ = 𝐿𝐿∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ −

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ 𝑞𝑞𝑤𝑤∗ = 40 − 2

5
𝑞𝑞𝑤𝑤∗  

 𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺∗ ≡ − 𝑑𝑑𝑞𝑞𝑇𝑇
∗

𝑑𝑑𝑞𝑞𝑤𝑤∗
= 𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ = 2

5
 

Grenzrate der Transformation 

= Opportunitätskosten der Weinproduktion: Portugal 

muss auf 2/5 Einheiten Tuch verzichten, wenn es 1 

(weitere) Einheit Wein produzieren will 

 [umgekehrt muss Portugal für die Produktion einer 

weiteren Einheit Tuch 5/2 Einheiten Wein aufgeben] 
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1.3 Autarkie 

■ bei vollkommenem Wettbewerb deckt der Produktionswert die Produktionskosten (Preis = Stückkosten); 

■ wir nehmen nun an, dass in beiden Ländern beide Güter nachgefragt und damit auch produziert werden 

■ England  𝑤𝑤 = Lohnsatz  𝑃𝑃𝑖𝑖 = Preis;  𝑞𝑞𝑖𝑖 = Produktionsmenge;   𝑖𝑖 = 𝑊𝑊,𝑇𝑇 

▪ Tuchindustrie:  Produktionswert = Lohneinkommen  𝑃𝑃𝑇𝑇𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝑤𝑤𝐿𝐿𝑇𝑇 → 𝑃𝑃𝑇𝑇 = 𝑤𝑤 𝐿𝐿𝑇𝑇
𝑞𝑞𝑇𝑇

= 𝑤𝑤𝑎𝑎𝑇𝑇 

 ▪ Weinindustrie:  Produktionswert = Lohneinkommen  𝑃𝑃𝑊𝑊𝑞𝑞𝑊𝑊 = 𝑤𝑤𝐿𝐿𝑊𝑊 → 𝑃𝑃𝑊𝑊 = 𝑤𝑤 𝐿𝐿𝑊𝑊
𝑞𝑞𝑊𝑊

= 𝑤𝑤𝑎𝑎𝑊𝑊 

 ▪ relativer Preis      →  𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 𝑤𝑤𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑤𝑤𝑎𝑎𝑇𝑇

= 𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑎𝑎𝑇𝑇

= 20
10

= 2: 1 = 𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺  

→ in England kostet eine Einheit Wein doppelt so viel wie eine Einheit Tuch: Preisverhältnis 2:1;  

dies spiegelt Englands Opportunitätskosten der Weinproduktion: mit dem Arbeitseinsatz für eine Einheit 

Wein (und den entsprechenden Lohnkosten) können in England 2 Einheiten Tuch produziert werden 

■ Portugal, analog  𝑤𝑤∗ = Lohnsatz  →  𝑃𝑃𝑊𝑊
∗

𝑃𝑃𝑇𝑇
∗ = 𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ = 𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ = 2

5
= 2: 5 = 𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺𝐺∗ 

→ in Portugal ist der relative Preis des Weines viel geringer: Preisverhältnis von 2:5; dies spiegelt die viel 

geringeren Opportunitätskosten der Weinproduktion in Portugal   
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1.4 Freihandel 

(1) Der Anreiz für Handel  

■ Annahme: es sei kostenloser Handel der beiden Güter möglich 

■ die unterschiedlichen relativen Preise bei Autarkie liefern den Anreiz, Handel aufzunehmen: 

▪ in England ist Wein relativ teuer und Tuch relativ billig, 𝑃𝑃𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇⁄ = 2: im Tausch müssen 2 Einheiten Tuch 

für 1 Einheit Wein geboten werden (umgekehrt bekommt man für 1 Einheit Tuch nur ½ Einheit Wein)  

▪ in Portugal ist Wein hingegen relativ billig und Tuch relativ teuer,  𝑃𝑃𝑊𝑊∗ 𝑃𝑃𝑇𝑇∗⁄ = 2 5⁄ : dort bekommt man nur 

2/5 Einheiten Tuch für eine Einheit Wein; (und umgekehrt 5/2 Einheiten Wein für 1 Einheit Tuch) 

■ England hat daher einen komparativen Vorteil in der Tuchproduktion, Portugal in der Weinproduktion 

▪ England könnte, statt Wein selbst zu produzieren und für 1/2 Einheit Wein auf 1 Einheit Tuch zu 

verzichten, Portugal Tuch anbieten, weil dort (bei Autarkie) 1 Einheit Tuch für 5/2 Einheiten Wein 

getauscht wird 

▪ Portugal könnte, statt Tuch selbst zu produzieren und für 2/5 Einheiten Tuch 1 Einheit Wein aufzugeben, 

England Wein anbieten, weil man dort (bei Autarkie) je Einheit Wein 2 Einheiten Tuch tauscht  
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■ Komparative Vorteile, Spezialisierungs- und Handelsmuster 

 ▪ England: komparativer Vorteil in Tuch → Spezialisierung in der Tuchproduktion = Exportgut 

 ▪ Portugal: komparativer Vorteil in Wein → Spezialisierung in der Weinproduktion = Exportgut 

 ▪ Handelsmuster:   England exportiert Tuch und importiert Wein aus Portugal 

■ das Weltmarktpreisverhältnis für Wein 𝝅𝝅 liegt zwischen den Autarkiepreisverhältnissen: 

     𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑎𝑎𝑇𝑇

= 2     ≥    𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊    ≥     𝑃𝑃𝑊𝑊

∗

𝑃𝑃𝑇𝑇
∗ = 𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗ = 2

5
 

 dies folgt aus den Spezialisierungs- und Tauschanreizen für England und Portugal: 

▪ für Portugal lohnt sich der Weinexport/Tuchimport, wenn 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ > 2 5⁄ = 𝑃𝑃𝑊𝑊∗ 𝑃𝑃𝑇𝑇∗⁄  

(bei 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 2 5⁄  ist Portugal indifferent) 

▪ für England lohnt sich der Weinimport/Tuchexport, wenn Wein zu einem relativen Preis 

 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ < 2 = 𝑃𝑃𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇⁄  zu haben ist (bei 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 2 ist England indifferent) 
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Wohlfahrtsgewinn aus Handelsaufnahme („gains from trade“) 

Beide Länder erzielen einen Wohlfahrtsgewinn aus Handelsaufnahme wenn das Weltmarktpreisverhältnis strikt 

zwischen den Autarkiepreisverhältnissen liegt:   Bsp: 𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 1 

England Portugal 

  

→ Handel („indirekte Produktion“) vergrößert die Konsummöglichkeiten (eine höhere wird Indifferenzkurve 
erreichbar) 
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(2) Bestimmung des Weltmarktpreisverhältnisses  → Nachfrageseite heranziehen (J. St. Mill) 

■ Weltmarktgleichgewicht: Weltmarktpreisverhältnis und Spezialisierungsmuster werden bestimmt durch 
relatives Weltmarktangebot RS an und relative Weltmarktnachfrage RD nach Wein 

RS:   𝑞𝑞𝑊𝑊+𝑞𝑞𝑊𝑊
∗

𝑞𝑞𝑇𝑇+𝑞𝑞𝑇𝑇
∗  

RD:   𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊
∗

𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇
∗  

abhängig von 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 

 
 
 
Notation: 𝐷𝐷𝑖𝑖 = inländische Nach-
frage nach Gut 𝑖𝑖 = 𝑊𝑊,𝑇𝑇  

 

Graphik: bei der roten relativen Weltmarktnachfrage RD ergibt sich ein relativer Weltmarktpreis von Wein von 1  
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■ Relatives Weltmarktangebot (RS): 𝑞𝑞𝑊𝑊+𝑞𝑞𝑊𝑊
∗

𝑞𝑞𝑇𝑇+𝑞𝑞𝑇𝑇
∗  in Abhängigkeit von 𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊

𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 → treppenförmig 

▪ unterhalb Preisverhältnis 2:5 spezialisieren sich 
beide Länder auf Tuch; Wein wird nicht 
produziert: 𝑞𝑞𝑊𝑊+𝑞𝑞𝑊𝑊

∗

𝑞𝑞𝑇𝑇+𝑞𝑞𝑇𝑇
∗ = 0 

▪ bei Preisverhältnis 2:5 spezialisiert sich England 
auf Tuch (𝑞𝑞𝑊𝑊 = 0; 𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝐿𝐿 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄ ); Portugal pro-
duziert Wein in beliebiger Menge bis zu seiner 
Kapazitätsgrenze (wo 𝑞𝑞𝑊𝑊∗ = 𝐿𝐿∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊∗⁄   und 𝑞𝑞𝑇𝑇∗ =
0); das relative Weltmarktangebot an Wein ver-
läuft von 0 bis zur Menge 𝐿𝐿

∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊
∗⁄

𝐿𝐿 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄
= 100

100
 horizontal 

▪ zwischen 2:5 und 2:1 ist Portugal voll auf Wein 
spezialisiert (𝑞𝑞𝑊𝑊∗ = 𝐿𝐿∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊∗⁄   und 𝑞𝑞𝑇𝑇∗ = 0) und 
England voll auf Tuch spezialisiert (𝑞𝑞𝑊𝑊 = 0; 
𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝐿𝐿 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄ ); das relative Weltmarktangebot an 
Wein ist vertikal bei 𝑞𝑞𝑊𝑊+𝑞𝑞𝑊𝑊

∗

𝑞𝑞𝑇𝑇+𝑞𝑞𝑇𝑇
∗ = 𝐿𝐿∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊

∗⁄
𝐿𝐿 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄

= 100
100

  

▪ beim Preisverhältnis von 2:1 beginnt auch Eng-
land Wein zu produzieren – in beliebiger Menge 
bis zu seiner Kapazitätsgrenze: daher verläuft das 
relative Weltmarktangebot dann wiederum 
horizontal 
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■ Exkurs: Homothetische Präferenzen: Einkommensexpansionspfad und relative Nachfrage 

▪ Annahme homothetischer Präferenzen: lineare 
Einkommensexpansionskurve: die Einkommens-
elastizitäten bei beiden Gütern sind gleich 1 und 
die relative Nachfrage hängt allein vom relativen 
Preis der beiden Güter ab 

 ▪ bei gegebenem relativem Preis ist die 
 relative Nachfrage unabhängig vom 
 Einkommen 

 ▪ sinkt der relative Preis, so steigt die relative 
 Nachfrage  

 Beispiel: Cobb-Douglas-Präferenzen (siehe unten) 

▪ Warum identische & homothetische Präferenzen?  
 → Fokus der Ricardo-Theorie liegt auf Techno-

logieunterschieden; alle anderen Faktoren will man 
eliminieren: durch die Annahme werden Präferenz-
unterschiede eliminiert („identisch“) und 
Einkommensunterschiede neutralisiert 

max  𝑈𝑈(𝐷𝐷𝑇𝑇 ,𝐷𝐷𝑊𝑊) Budget: 𝑃𝑃𝑇𝑇𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝑃𝑃𝑊𝑊𝐷𝐷𝑊𝑊 = 𝑀𝑀 

     → 𝐷𝐷𝑇𝑇 = 𝑀𝑀
𝑃𝑃𝑇𝑇
− 𝑃𝑃𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝐷𝐷𝑊𝑊 
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■ Relative Weltmarktnachfrage (RD) bei homothetischen Präferenzen 

 

 

z.B. bei Cobb-Douglas-Präferenzen (s.u.):  𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄

�𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊
∗ � �𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇

∗��
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Cobb-Douglas-Präferenzen:  Nutzenmaximierung, Nachfrage, Indirekter Nutzen 

England max  𝑈𝑈(𝐷𝐷𝑇𝑇 ,𝐷𝐷𝑊𝑊) = 𝐷𝐷𝑇𝑇𝛼𝛼𝐷𝐷𝑊𝑊1−𝛼𝛼  Budget: 𝑃𝑃𝑇𝑇𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝑃𝑃𝑊𝑊𝐷𝐷𝑊𝑊 = 𝑤𝑤𝑤𝑤 → z.B. Lagrange 

▪ Nachfrage nach Tuch:  𝐷𝐷𝑇𝑇 = 𝛼𝛼𝛼𝛼𝛼𝛼 𝑃𝑃𝑇𝑇⁄    und somit 𝑃𝑃𝑇𝑇𝐷𝐷𝑇𝑇 = 𝛼𝛼𝛼𝛼𝛼𝛼    

▪ Nachfrage nach Wein:  𝐷𝐷𝑊𝑊 = (1 − 𝛼𝛼)𝑤𝑤𝑤𝑤 𝑃𝑃𝑊𝑊⁄  und somit 𝑃𝑃𝑊𝑊𝐷𝐷𝑊𝑊 = (1 − 𝛼𝛼)𝑤𝑤𝑤𝑤  

▪ relative Nachfrage nach Wein: 𝑃𝑃𝑊𝑊𝐷𝐷𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇𝐷𝐷𝑇𝑇

= (1−𝛼𝛼)
𝛼𝛼

 → 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄
𝐷𝐷𝑊𝑊 𝐷𝐷𝑇𝑇⁄   (unabhängig von 𝑤𝑤𝑤𝑤!) 

▪ Indirekter Nutzen (Wohlfahrt): 𝑉𝑉 = 𝐷𝐷𝑇𝑇𝛼𝛼𝐷𝐷𝑊𝑊1−𝛼𝛼 = 𝑐𝑐 ∙ 𝑤𝑤 𝐿𝐿
𝑃𝑃𝑇𝑇𝛼𝛼𝑃𝑃𝑊𝑊1−𝛼𝛼  [𝑐𝑐 ≡ 𝛼𝛼𝛼𝛼(1 − 𝛼𝛼)1−𝛼𝛼] 

Portugal (analog):  𝑃𝑃𝑊𝑊∗ 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ = (1 − 𝛼𝛼)𝑤𝑤∗𝐿𝐿∗ und  𝑃𝑃𝑇𝑇∗𝐷𝐷𝑇𝑇∗ = 𝛼𝛼𝛼𝛼∗𝐿𝐿∗ 

▪ relative Nachfrage nach Wein:     𝑃𝑃𝑊𝑊
∗

𝑃𝑃𝑇𝑇
∗ = (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄

𝐷𝐷𝑊𝑊
∗ 𝐷𝐷𝑇𝑇

∗⁄  

Relative Weltmarktnachfrage nach Wein: (beachte: nun sind die Weltmarktpreise relevant!) 

▪ 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊(𝐷𝐷𝑊𝑊 + 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ ) = (1 − 𝛼𝛼)(𝑤𝑤𝑤𝑤 + 𝑤𝑤∗𝐿𝐿∗) und  𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊(𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝐷𝐷𝑇𝑇∗) = 𝛼𝛼(𝑤𝑤𝑤𝑤 + 𝑤𝑤∗𝐿𝐿∗) 

▪ relative Nachfrage nach Wein: aus 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 (𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊

∗ )
𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 �𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇

∗�
= (1−𝛼𝛼)

𝛼𝛼
 → 𝑃𝑃𝑊𝑊

𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄

�𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊
∗ � �𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇

∗��
   



  

 
Internationale Ökonomik   -   Sommersemester   2022 

18 

Professor Dr. Michael Pflüger  Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik   Universität Würzburg 
 

Relative Weltmarktnachfrage und Weltmarktgleichgewicht 

■ relative Weltmarktnachfrage nach Wein: 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄

�𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊
∗ � �𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇

∗��
 

■ bei 𝛼𝛼 = 1/2 ergibt sich:    𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 1

�𝐷𝐷𝑊𝑊+𝐷𝐷𝑊𝑊
∗ � �𝐷𝐷𝑇𝑇+𝐷𝐷𝑇𝑇

∗��
  rote RD in der Graphik 

 die Graphik zeigt, dass die rote RD die RS-Kurve bei (𝐷𝐷𝑊𝑊 + 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ ) (𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝐷𝐷𝑇𝑇∗)⁄ = 100
100

= 1 schneidet; setzt man 
dies in die rote RD ein ergibt sich der Schnittpunkt mit RS bei relativem Preis: 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 1  

 [unsere Annahme 𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 1 in Abschnitt 1.4 (1) Folie 12 wird durch dieses Beispiel fundiert] 

■ sei nun 𝛼𝛼 = 3/4 (d.h. die Nachfrage nach Tuch ist nun höher, diejenige nach Wein geringer): blaue RD 

 bei (𝐷𝐷𝑊𝑊 + 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ ) (𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝐷𝐷𝑇𝑇∗)⁄ = 100/100 würde dies einen relativen Preis 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 1 3⁄ < 2 5⁄ = 0.4 
implizieren und also keinen Schnittpunkt mit der RS-Kurve liefern;  

 der Schnittpunkt mit der RS liegt in derem horizontalen Bereich bei 2/5 und errechnet sich aus: 
2 5⁄ = (1/3) (𝐷𝐷𝑊𝑊 + 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ ) (𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝐷𝐷𝑇𝑇∗)⁄⁄   →  Weltmarktgleichgewicht bei Menge (𝐷𝐷𝑊𝑊 + 𝐷𝐷𝑊𝑊∗ ) (𝐷𝐷𝑇𝑇 + 𝐷𝐷𝑇𝑇∗)⁄ = 5

6
; 

in diesem Fall ist die relative Nachfrage nach Wein so gering, dass Portugal einen Teil seiner Arbeitskräfte in 
der Tuchproduktion einsetzen muss (England ist beim relativen Preis 2/5 ohnehin auf Tuch spezialisiert) 
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Wohlfahrt bei Autarkie und bei Freihandel: Perspektive England   (Portugal analog) 

▪ Indirekter Nutzen bei Cobb-Douglas   𝑉𝑉 = 𝐷𝐷𝑇𝑇𝛼𝛼𝐷𝐷𝑊𝑊1−𝛼𝛼 = 𝑐𝑐 ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤
𝑃𝑃𝑇𝑇𝛼𝛼𝑃𝑃𝑊𝑊1−𝛼𝛼  [𝑐𝑐 ≡ 𝛼𝛼𝛼𝛼(1 − 𝛼𝛼)1−𝛼𝛼] 

▪ Autarkie (Aut) 

▪ England produziert beide Güter:     𝑃𝑃𝑇𝑇 = 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑇𝑇 und 𝑃𝑃𝑊𝑊 = 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑊𝑊 

 ▪ Indirekter Nutzen:       𝑉𝑉𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 = 𝑐𝑐 ∙ 𝐿𝐿
𝑎𝑎𝑇𝑇𝛼𝛼𝑎𝑎𝑊𝑊1−𝛼𝛼  (der Lohn kürzt sich) 

▪ Freihandel (FT) 

▪ England produziert Tuch und importiert Wein:  𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑇𝑇 und 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑊𝑊∗  

 ▪ Indirekter Nutzen: 𝑉𝑉𝐹𝐹𝐹𝐹 = 𝑐𝑐 ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝛼𝛼𝑃𝑃𝑊𝑊

𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊1−𝛼𝛼
= 𝑐𝑐 ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 �

𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊�

1−𝛼𝛼 = 𝑐𝑐 ∙ 𝑤𝑤 𝐿𝐿
𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑇𝑇 𝜋𝜋1−𝛼𝛼

= 𝑐𝑐 ∙  𝐿𝐿
 𝑎𝑎𝑇𝑇 𝜋𝜋1−𝛼𝛼

 

▪ Wohlfahrtsvergleich: Freihandel versus Autarkie:  𝑉𝑉𝐹𝐹𝐹𝐹

𝑉𝑉𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴
= �𝑎𝑎𝑊𝑊 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄

𝜋𝜋
�
1−𝛼𝛼

≥ 1  

da 𝑎𝑎𝑊𝑊 𝑎𝑎𝑇𝑇⁄ ≥  𝜋𝜋   das Preisverhältnis bei Handel liegt zwischen den Autarkiepreisverhältnissen (s.o.) 
     siehe zur Illustration die Graphik des Weltmarktgleichgewichts 
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Rechenbeispiel mit Cobb-Douglas-Präferenzen 𝛼𝛼 = 1 2⁄  

England Autarkie: 

▪ Transformationskurve:        𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝐿𝐿
𝑎𝑎𝑇𝑇
− 𝑎𝑎𝑊𝑊

𝑎𝑎𝑇𝑇
𝑞𝑞𝑊𝑊 = 100 − 2 𝑞𝑞𝑊𝑊  (i) 

▪ Güterpreisverhältnis (rein angebotsseitig bestimmt):     𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑇𝑇

= 2     (ii) 

▪ relative Nachfrage Cobb-Douglas:         𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= (1−𝛼𝛼) 𝛼𝛼⁄
𝐷𝐷𝑊𝑊 𝐷𝐷𝑇𝑇⁄ =  1

𝐷𝐷𝑊𝑊 𝐷𝐷𝑇𝑇⁄  (iii) 

▪ aus (ii) und (iii):    𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 1
𝐷𝐷𝑊𝑊 𝐷𝐷𝑇𝑇⁄ = 2   →      𝐷𝐷𝑊𝑊 = 1

2
 𝐷𝐷𝑇𝑇     (iv) 

▪ Autarkie: 𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝐷𝐷𝑇𝑇; 𝑞𝑞𝑊𝑊 = 𝐷𝐷𝑊𝑊; → Konsummöglichkeiten aus (i):  𝐷𝐷𝑇𝑇 = 100 − 2 𝐷𝐷𝑊𝑊  (v)  

▪ aus (iv) und (v):  𝐷𝐷𝑇𝑇 = 50; 𝐷𝐷𝑊𝑊 =  25 

England Freihandel: 

▪ mit 𝛼𝛼 = 1 2⁄  ergibt sich (s.o.) der relative Weltmarktpreis 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 1: die Güter tauschen sich 1:1;  

die Konsummöglichkeiten Englands (Spezialisierung in Tuch) sind dann  𝐷𝐷𝑇𝑇 = 100 − 𝐷𝐷𝑊𝑊  (vi) 

▪ bei 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄ = 1 ist die relative Nachfrage aus (iii):  1 =  1
𝐷𝐷𝑊𝑊 𝐷𝐷𝑇𝑇⁄       → 𝐷𝐷𝑇𝑇 = 𝐷𝐷𝑊𝑊    (vii) 

▪ aus (vi) und (vii): 𝐷𝐷𝑇𝑇 = 50; 𝐷𝐷𝑊𝑊 =  50  
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Illustration des Rechenbeispiels 

England Portugal 

 

 
 

… analog berechenbar, siehe Übung 
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(3) Spezialisierung und Wohlfahrtsgewinne durch Handelsaufnahme 

■ mindestens eines der beiden Länder spezialisiert sich vollständig gemäß „komparativem Vorteil“ 

→ Erschließung von Spezialisierungsvorteilen  

■ Wohlfahrtsgewinne lassen sich alternativ darstellen: 

▪ der Raum der Konsummöglichkeiten wird größer - damit wird eine höhere Indifferenzkurve erreichbar 

▪ Handel als vorteilhafte „indirekte Methode der Produktion“ 
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Case Study: Spezialisierungsmuster: USA und GB; China und Deutschland 
Die klassische empirische Studie von Bela Balassa (1963)       Quelle: Krugman/Obstfeld/Melitz, International  
                   Economics, 11th edition, 2018, S. 74 

      

→ jeder rote Punkt symbolisiert eine Industrie; die Relation von US-Exporten zu Britischen Exporten ist in den 

Industrien am höchsten, in welchen die relative Produktivität der USA am höchsten ist 
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Spezialisierungsmuster: China und Deutschland 

 

  

 

 

 

Quelle: Krugman/Obstfeld/Melitz, International Economics, 9th edition 2012, S. 47 
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Case Study: Revealed Comparative Advantage 

► Bela Balassa (1965) hat in einer anderen Studie vorgeschlagen, die tatsächlichen Exporte eines Landes mit jenen 
seiner Handelspartner zu vergleichen, um dessen komparative Vorteile (die starken Exportsektoren) zu ermitteln: 

= revealed comparative advantage 

► das Konzept ist nicht auf eine spezifische Ursache komparativen Vorteils bezogen (im Ricardo-Modell sind dies 
Technologieunterschiede; es gibt aber noch weitere, z.B. Faktorausstattungsunterschiede, siehe nächstes Kapitel) 

► Definition des sektoralen Balassa-Index (“index of revealed comparative advantage”): 

𝐵𝐵𝐵𝐵𝑖𝑖,𝑡𝑡𝑙𝑙 ≡

𝑋𝑋𝑖𝑖,𝑡𝑡𝑙𝑙

∑ 𝑋𝑋𝑗𝑗,𝑡𝑡
𝑙𝑙

𝑗𝑗
𝑋𝑋𝑖𝑖,𝑡𝑡𝑟𝑟

∑ 𝑋𝑋𝑗𝑗,𝑡𝑡
𝑟𝑟

𝑗𝑗

=
𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴  𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 𝑖𝑖 𝑎𝑎𝑎𝑎 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 𝑙𝑙 𝑖𝑖𝑖𝑖 𝐽𝐽𝐽𝐽ℎ𝑟𝑟 𝑡𝑡

𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 𝑖𝑖 𝑎𝑎𝑎𝑎 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸𝐸 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅ä𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛 𝑟𝑟 𝑖𝑖𝑖𝑖 𝐽𝐽𝐽𝐽ℎ𝑟𝑟 𝑡𝑡
 

        𝑙𝑙  = Index für das betrachtete Land (z.B. Deutschland)  
        𝑟𝑟  = Index für die Referenzländer (z.B. die Welthandelsländer) 
        𝑖𝑖, 𝑗𝑗  = Sektorindex (z.B. Pharmazeutische Produkte; Fahrzeuge) 
        𝑡𝑡  = Index für das betrachtete Jahr 
        𝑋𝑋𝑖𝑖,𝑡𝑡𝑘𝑘   = Exporte des Landes 𝑘𝑘 in Sektor 𝑖𝑖 in Jahr 𝑡𝑡  
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Balassa-Index für Deutschland 2019   [COMTRADE/ITC-Daten; 2-digit HS 2017 Klassifikation 
         Referenz: deutsche Exporte in alle restlichen Welthandelsländer] 
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Case Study: Die Wohlfahrtsgewinne der Handelsaufnahme 

■ der analytische Beweis der Wohlfahrtsgewinne aus Handelsaufnahme („gains from trade“) betrifft 

einen Wechsel von einer Autarkie-Situation zu einer Situation mit freiem Handel 

solche Wechsel finden sich in der Praxis hingegen sehr selten: typischerweise sind Länder in der 

Praxis bereits offen sind, d.h. sie betreiben bereits Außenhandel, unternehmen dann aber weitere 

Handelsliberalisierungsschritte; oder sie schließen sich partiell, siehe USA unter Donald Trump 

■ historische Beispiele für einen praktisch kompletten Wechsel von Autarkie zu Handel bzw. 

umgekehrt von Handel zu Autarkie: 

 ▪ die Öffnung der japanischen Volkswirtschaft im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts 

 ▪ das US-amerikanische Handelsembargo Anfang des 19. Jahrhunderts 
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■ Die Öffnung der japanischen Volkswirtschaft im 19. Jahrhundert 

▪ 1859 öffnet sich Japan auf Druck der USA nach 200 Jahren 

selbstauferlegter Isolation (Autarkie) 

▪ die Handelsgewinne lassen sich anhand der Entwicklung der 

Preise in Japan vor und nach Öffnung abschätzen: vor Öff-

nung waren Seide und Tee auf den Weltmärkten bedeutend 

teurer, Baumwolle und Wollwaren bedeutend billiger als in 

Japan; im Zuge der Öffnung konvergierten die Preise in Japan 

zu den Weltmarktpreisen: Japan wurde Exporteur von Seide 

und Tee und Importeur von Kleidung 

▪ durch die Preiskonvergenz und die implizierte statische 

Ressourcenreallokation war das Japanische Nationalein-

kommen ca. 4 Prozent höher als vorher (Schätzung von 

Bernhofen und Brown 2005, s.u.) 

 

 

 
Quellen: Douglas Irwin, Free Trade Under Fire, 2009:40ff.; Daniel Bernhofen und John C. Brown, A Direct Test of the Theory of Comparative Advantage: The Case of Japan, Journal of 
Political Economy 2004; Daniel Bernhofen und John C. Brown, Estimating the Comparative Advantage Gains from Trade: Evidence from Japan, American Economic Review 2005; Daniel 
Bernhofen und John C. Brown, Gains from trade, Microeconomic Insights, 2017   
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■ Das amerikanische Handelsembargo 1807 

▪ 1807 beschließt der amerikanische 
Präsident Thomas Jefferson ein 
Handelsembargo – einen Bann 
jeglichen Überseehandels [Hinter-
grund waren militärische Streitig-
keiten zwischen Großbritannien und 
Frankreich im Zuge der Napoleoni-
schen Kriege; die USA waren 
eigentlich neutral; die Streitigkeiten 
führten jedoch auch dazu, dass US-
amerikanische Schiffe und Besatzun-
gen v.a. von der Britischen Marine 
gekapert, drangsaliert und zwangsver-
pflichtet wurden; um Großbritannien 
zu zwingen, dies zu unterlassen wurde 
das Embargo verhängt] 

▪ dadurch stieg der Preis von Import-
gütern in den USA um 33%, Preise 
der US-Exportgüter fielen um 27% 

▪ nach Schätzungen machten die 
statischen Wohlfahrtsverluste ca. 
5% des US-BIP aus; das Embargo 
wurde nach 15 Monaten aufgegeben  

 

 

 

 

Quellen: Douglas Irwin, The Welfare Cost of Autarky: Evidence from the Jeffersonian Trade Embargo, 1807–1809, Review of International Economics 2005; Douglas Irwin, Free Trade 
Under Fire, 2009:40ff.; Krugman/Obstfeld/Melitz, International Economics, 2012, 9th ed., S. 36. 
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Case Study: Die Samuelson-Kontroverse - die Rolle der Terms of Trade 
 

 

 

 

Quellen: Handelsblatt 13.9. 2004; Journal of Economic Perspectives 2004 

 

 

 

→ Analyse anhand des Ricardo-Modells:  Handel zwischen den USA und China 

 



  

 
Internationale Ökonomik   -   Sommersemester   2022 

31 

Professor Dr. Michael Pflüger  Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik   Universität Würzburg 
 

Was sagt die Empirie? Zur Entwicklung der Terms of Trade der USA und Chinas 

 

   

  

 

Quelle: Krugman, Obstfeld, Melitz, International Economics, 9th ed., 2012, S.124 
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Rolle der Terms of Trade: Beispiel Preis von Rohkaffee, Sorte Arabica  Quelle: Die Zeit 
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(4) Die Rolle der Löhne 

(i) Das internationale Lohngefälle: 𝑤𝑤 𝑤𝑤∗⁄  

■ kostenloser Handel: 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑎𝑎𝑇𝑇

≥ 𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊  ≥  𝑃𝑃𝑊𝑊

∗

𝑃𝑃𝑇𝑇
∗ = 𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗  → 𝑎𝑎𝑊𝑊

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ ≥ 𝑃𝑃𝑊𝑊

𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊  𝑎𝑎𝑇𝑇

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ ≥  𝑎𝑎𝑇𝑇

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗  

Weltmarkt: law of one price (in Einheiten einer gemeinsamen Recheneinheit ("numéraire")) 

▪ England spezialisiert sich auf Tuch  𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤𝑎𝑎𝑇𝑇 → 1 𝑤𝑤⁄ = 𝑎𝑎𝑇𝑇 𝑃𝑃𝑇𝑇𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊⁄  

▪ Portugal spezialisiert sich auf Wein  𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑊𝑊∗  → 𝑤𝑤∗ = 𝑃𝑃𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 𝑎𝑎𝑊𝑊∗⁄  

daher: 𝜋𝜋 ≡ 𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑡𝑡

𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑊𝑊

∗

𝑤𝑤  𝑎𝑎𝑇𝑇
 oben eingesetzt:  → 𝑎𝑎𝑊𝑊

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ ≥ 𝑤𝑤∗

𝑤𝑤
≥  𝑎𝑎𝑇𝑇

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗  

Das Lohngefälle ist eingegrenzt durch die Produktivitätsvorsprünge Portugals bei den beiden Gütern (𝑊𝑊, 𝑇𝑇) 

■ bei Kenntnis des Weltmarktpreisverhältnisses (Rolle der Nachfrage; s.o.) ist das Lohngefälle exakt berechenbar:  

 →  𝑤𝑤∗

𝑤𝑤
= 𝜋𝜋 ∙   𝑎𝑎𝑇𝑇

𝑎𝑎𝑊𝑊
∗    (= 5 in unserem Zahlenbeispiel, wenn wie oben 1=π ) 
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Der empirische Zusammenhang zwischen Löhnen und Arbeitsproduktivität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Quelle: Douglas Irwin, Free Trade Under Fire, 2002 
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Quelle: D. Irwin, Free Trade Under Fire, 2002 
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Quelle: D. Irwin, Free Trade under Fire 2002 

 



  

 
Internationale Ökonomik   -   Sommersemester   2022 

37 

Professor Dr. Michael Pflüger  Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik   Universität Würzburg 
 

(ii) Das Allokationssignal der Löhne 

■ aus  𝑎𝑎𝑊𝑊
𝑎𝑎𝑊𝑊
∗ ≥ 𝑤𝑤∗

𝑤𝑤
≥  𝑎𝑎𝑇𝑇

𝑎𝑎𝑇𝑇
∗     (oben abgeleitet) 

  

 folgen absolute Produktionskostenvorteile (in Einheiten einer gemeinsamen Recheneinheit, wie unterstellt) 

 

 𝑤𝑤∗ 𝑎𝑎𝑇𝑇∗ ≥  𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑇𝑇  England produziert Tuch absolut billiger (absolut geringere Lohnstückkosten in Tuch) 

 

 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑊𝑊 ≥ 𝑤𝑤∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊∗   Portugal produziert Wein absolut billiger (absolut geringere Lohnstückkosten in Wein) 
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(iii) Entwicklung der Kaufkraft der Löhne beim Übergang zu Handel (hier für England; Portugal analog) 

■ England: Kaufkraft des Lohnes bei Autarkie … 

 𝑃𝑃𝑇𝑇  𝑞𝑞𝑇𝑇 = 𝑤𝑤𝐿𝐿𝑇𝑇 → 𝑤𝑤
𝑃𝑃𝑇𝑇

= 1
𝑎𝑎𝑇𝑇

  … bezogen auf Tuch: spiegelt die Produktivität in Tuchindustrie 

 analog:   𝑤𝑤
𝑃𝑃𝑊𝑊

= 1
𝑎𝑎𝑊𝑊

  … bezogen auf Wein: spiegelt die Produktivität in Weinindustrie 

■ England: Kaufkraft des Lohnes bei Handel … 

     𝑤𝑤
𝑃𝑃𝑇𝑇
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 1

𝑎𝑎𝑇𝑇
  … bleibt gleich (weil sich England hierauf spezialisiert) 

     𝑤𝑤
𝑃𝑃𝑊𝑊
𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊 = 𝑤𝑤

𝑤𝑤∗𝑎𝑎𝑤𝑤∗
 ≥ 1

𝑎𝑎𝑊𝑊
 steigt  (weil 𝑤𝑤 𝑎𝑎𝑊𝑊 ≥ 𝑤𝑤∗ 𝑎𝑎𝑊𝑊∗ ) 

Fazit: Die Kaufkraft der Löhne Englands steigt insgesamt (bzw. bleibt gleich, wenn England weiterhin beide 

Güter produziert) 
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(5) Zwischenfazit und einige fundamentale weitverbreitete Irrtümer 

■ Anreiz zu Handel (Tausch), wenn unterschiedliche Opportunitätskosten ("komparative Vorteile") und damit 

unterschiedliche Autarkiepreisverhältnisse 

■ jedes Land spezialisiert sich auf das Gut, in welchem es relativ am produktivsten ist 

■ Wohlfahrtsgewinn: erweiterte Konsummöglichkeiten; Handel als indirekte Produktion 

■ internationales Lohngefälle reflektiert das internationale Produktivitätsgefälle, d.h. absolut produktiveres Land 

hat im Handelsgleichgewicht einen höheren Lohn in Relation zum weniger produktiven Land 

■ im Handelsgleichgewicht: komparative Vorteile übersetzen sich in absolute Kostenvorteile 

■ durch Aufnahme von Außenhandel (Tausch): Weltnachfrage und -angebot bestimmen gleichgewichtigen 

relativen Preis (= Tauschverhältnis) der beiden Güter 
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Einige fundamentale weitverbreitete Irrtümer 

■ Irrtum 1: Freihandel bringt einem Land nur dann Wohlfahrtsgewinne, wenn es (absolut) produktiv genug ist, 

dem Wettbewerb standzuhalten 

■ Irrtum 2: Ausländischer Wettbewerb ist unfair, wenn er auf niedrigen Löhnen gründet („pauper labor 

argument“) und er schadet dadurch den Handelspartnern 

■ Irrtum 3: Ein Land wird durch Handel ausgebeutet, wenn seine Güterexporte mit mehr Arbeit hergestellt 

werden, als seine Importgüter (These vom ungleichen Tausch; Ausbeutung der Arbeitskräfte in den 

"Billiglohnländern") 

→ ausführliche Diskussion dieser Irrtümer im Lehrbuch von Krugman-Melitz-Obstfeld und im Kontext 

verschiedener Übungsaufgaben 
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(6) Arbeitsmarktunvollkommenheiten und Arbeitslosigkeit 

■ bislang Annahme eines friktionslosen Arbeitsmarktes 

■ Arbeitslosigkeit hat verschiedene Ursachen (friktionell, strukturell, konjunkturell); vgl. Makroökonomik 1 

■ Lohnrigidität und steigende strukturelle Arbeitslosigkeit bei Handelsexpansion:  

→ Diskussion im Rahmen des Heckscher-Ohlin-Modells im nächsten Kapitel 

■ Ricardo-Modell eignet sich besonders für die Analyse friktioneller Arbeitslosigkeit bei Strukturwandel 

▪ Arbeitslosigkeit aufgrund verzögerter sektoraler Anpassung/Reallokation der Arbeit („Strukturwandel 

durch Globalisierung/Außenhandel“) 

 ▪ Handelsgewinne sind nichtsdestoweniger möglich, aber nicht mehr garantiert 

▪ siehe die graphische Analyse auf der nächsten Folie: Unemployment in Transition (aus 

Caves/Frankel/Jones, World Trade and Payments, 2007) 
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Friktionelle Arbeitslosigkeit bei Strukturwandel:   SMOPEC-Modell (gegebene Weltmarktpreise) 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Caves/Frankel/Jones, World Trade and Payments 2007 
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Case Study: Der China-Schock Quelle: D. Autor, D. Dorn. G. Hanson (2016): The China Shock: Learning from Labor-
Market Adjustment to Large Changes in Trade (Annual Review of Economics) 

Der Aufstieg Chinas       
 

 

■ um 1979/80 beginnt in China unter Deng Xiaoping die Ära der Reformen und Marktöffnung 
■ diese ist in den 1980ern bedroht (1989: Tiananmen-Massaker), wird aber in den frühen 1990er fortgesetzt 
■ China entwickelt sich zur „Global Factory“ – wachsende Anteile an der Weltproduktion und den Weltexporten 

im Industriesektor – insbesondere nach dem WTO-Beitritt 2001 
■ der komparative Vorteil Chinas im Industriesektor ist stark konzentriert, v.a. Kleidung, Lederwaren, Textilien  
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Auswirkungen der chinesischen Importkonkurrenz auf die lokalen Arbeitsmärkte in den USA 
→ D. Autor, D. Dorn. G. Hanson (2013): The China Syndrome: Local Labor Market Effects of Import Competition in the United States (American 

Economic Review); D. Autor, D. Dorn. G. Hanson (2016): The China Shock: Learning from Labor-Market Adjustment to Large Changes in Trade 
(Annual Review of Economics); siehe auch Krugman, Obstfeld, Melitz (2018), International Economics, S.345f. 

blau: Importpenetration (= Anteil der US-Ausgaben auf chinesische 
Güter); rot: Industriebeschäftigung/Erwerbspersonen 

 

Leistungsbilanzsalden (relativ zu BIP) 

 

▪ dramatisches und stark konzentriertes Exportwachstum China‘s im Industriesektor (z.B. Schuhe, Spielzeug) 
▪ viele Industrien in den USA sind geographisch stark konzentriert: diese Regionen spürten den „China-Schock“ 

in voller Härte, andere Regionen blieben (fast) unberührt 
▪ amerikanische Arbeiter und ihre Familien sind viel weniger mobil, als von vielen Experten erwartet wurde 
→ um die 1 Million US-Industriejobs gingen verloren; das ist gering vgl. mit dem monatlichen Turnover von 1.5 

Millionen und einer Beschäftigung von 145 Millionen Arbeiter; für die betroffenen Regionen war der Schock 
und seine Folgeeffekte auf andere lokale Sektoren allerdings verheerend  
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Und die Situation in Deutschland?    

→ W. Dauth, S. Findeisen, J. Südekum (2014): The Rise of the East and the Far East: German Labor Markets and Trade Integration. Journal of the 
European Economic Association 12:6, 1643-1675 

 

▪ zur Importkonkurrenz aus China tritt die noch bedeutendere Importkonkurrenz aus Osteuropa (21 Länder: 
Bulgarien, Tschechien, Ungarn, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Russland, etc…) 

▪ substantielle Beschäftigungsverluste in importkonkurrierenden Industrien in deutschen Regionen werden durch 
Beschäftigungsgewinne in exportorientierten Industrien dominiert 

→ Verlierer- und Gewinnerregionen; im Aggregat Beschäftigungsgewinn für Deutschland (+ 442000 Jobs) 
getrieben vom Handel mit Osteuropa  
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Globalisierung und das Erstarken des Populismus 

 
Quelle: Dani Rodrik (2020): Why Does Globalization Fuel Populism? Economics, Culture, and the Rise of Right-Wing-Populism. 

Erscheint in: Annual Review of Economics. 
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■ Ausblick auf weitere Aspekte der Arbeitslosigkeit  nicht im Sommersemester 2022 behandelt; 

nicht klausurrelevant ! 

▪ dauerhafte Arbeitslosigkeit ist durch strukturelle Faktoren auf dem Arbeitsmarkt erklärbar 

▪ Minimallöhne; gewerkschaftliche Reallohnansprüche; Insider-Outsider-Lohntheorie; Effizienzlöhne  

▪ durch diese wird zugleich das dauerhafte Beschäftigungsniveau erklärt 

→ Ricardo-Modell kann dies einbeziehen und dann als Modell konstanter Beschäftigung betrachtet 

werden: es nimmt in dieser Interpretation das durch die Arbeitsmarkttheorien erklärte 

Beschäftigungsniveau als gegeben (Krugman 1997; 1998) 

 ▪ Auswirkungen intersektoraler Lohndifferentiale bei Handel (Krugman 1996) 

▪ Handel forciert De-Industrialisierung, wenn im Industriesektor eine (gewerkschaftliche) Lohnprämie 

gegenüber dem Dienstleistungssektor bezahlt wird 

▪ würde umgekehrt im Dienstleistungssektor eine Lohnprämie bezahlt, so würde der Industriesektor 

aufgebläht 
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(7) Zusammenfassung zentraler Ergebnisse 

"Ricardo's idea is truly, madly, deeply difficult. But it is also utterly true, immensely sophisticated – and extremely 

relevant to the modern world" (Paul Krugman 1998: 35) 

■ Vorteilhaftigkeit des Außenhandels für ein Land auch bei absoluten Produktivitätsrückständen in allen 

Industrien  → komparative Vorteile 

■ Spezialisierungsmuster rein angebotsseitig bestimmt 

■ Modell prognostiziert extremen Grad an Spezialisierung 

■ Technologieunterschiede werden angenommen, nicht erklärt  

■ Empirie: grobe Bestätigung der Implikationen des Modells (siehe oben: Spezialisierungsmuster; gains from 

trade; Löhne und Produktivität) 
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1.5 Das Modell mit 2 Ländern und mehr als zwei Gütern 

■ Spezialisierung erfolgt gemäß dem Kriterium geringster Lohnstückkosten, wie im 2-Güter-Modell 

wenn  * *i iw a wa≥   → 
*

*
i

i

a w
a w

≥   → von England (Inland) produziert  

wenn  * *i iwa w a≥   → 
*

*
i

i

a w
a w

≤   → von Portugal (Ausland) produziert  

■ man ordnet die relativen Arbeitskoeffizienten nach (aus Sicht Englands) absteigendem Produktivitätsgefälle 

 = Kette komparativen Vorteils („chain of comparative advantage“) aus Sicht Englands 

 Beispiel mit 4 Gütern:  
*a

a
   

100 90 80 60
100 100 120 120

> > >  

         Leinen        Tuch           Wein     Anchovies 

■ kennen wir den relativen Lohn / *w wω ≡ , so lässt sich das Spezialisierungsmuster nach obigem Kriterium 

einfach bestimmen (d.h. wir wissen dann, wo die Kette des komparativen Vorteils aus Sicht Englands 

„gebrochen“ wird)  
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■ Bestimmung des relativen Lohnes gemäß relativer Arbeitsnachfrage und relativem –angebot Englands 

▪ abgeleitete relative Nachfrage nach englischer Arbeit: 𝐿𝐿𝐷𝐷 (𝐿𝐿 + 𝐿𝐿∗)⁄  

man gibt hypothetische Relativlöhne vor und fragt, wieviel englische Arbeit bei jedem hypothetischen 

Relativlohn nachgefragt wird; dies liefert eine treppenförmig fallende Kurve: 

 Für 𝜔𝜔 ≡ 𝑤𝑤 𝑤𝑤∗ > 1⁄  ist England bei allen Gütern zu teuer, die abgeleitete Nachfrage nach englischer Arbeit ist gleich 

Null; wenn 𝜔𝜔 = 1 wird England in Leinen konkurrenzfähig, die Käufer sind indifferent wo sie kaufen; England kann 

bei 𝜔𝜔 = 1 im Prinzip die komplette Güternachfrage bedienen (horizontales Segment); fällt 𝜔𝜔 leicht unter 1, so wird 

England der einzige Produzent von Leinen; durch den geringeren Lohnstückkosten-Preis steigt die Nachfrage nach 

Leinen und englischer Arbeit (fallendes Segment); für 𝜔𝜔 = 0.9 wird England auch in Tuch konkurrenzfähig: nächstes 

horizontales Segment; fällt 𝜔𝜔 leicht unter 0.9, so wird England auch der einzige Anbieter von Tuch etc…; beachte: 

bei jedes Absenken von 𝜔𝜔 bedeutet ein Sinken der Preise aller Güter, die in England produziert werden, so dass die 

fallenden Segmente „flacher“ werden (siehe Graphik) 

▪ vertikale relative Arbeitsangebotskurve Englands: 𝐿𝐿 (𝐿𝐿 + 𝐿𝐿∗)⁄  

 ▪ Schnittpunkt liefert gleichgewichtigen Relativlohn ω  und Spezialisierungsmuster (siehe Graphik) 

 Im graphischen Beispiel: der relative Lohn liegt zwischen 9/10 und 2/3; England produziert (spezialisiert 

sich auf) Leinen und Tuch, Portugal spezialisiert sich auf Wein und Anchovies;  
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Graphik: Relativlohnbestimmung im Mehrgütermodell  Quelle: Eaton/Kortum, Putting Ricardo to Work,  
              Journal of Economic Perspectives 2012, S. 69 
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■ Komparative Statik: steigt Englands relatives Arbeitsangebot ( )/ *L L L+ , so sind ausgehend von der 

graphisch dargestellten Situation Anpassungen der intensiven und der extensiven Marge möglich: 

▪ bei einem kleinen Anstieg bleibt das Spezialisierungsmuster zunächst erhalten, aber die Beschäftigung in 

der englischen Tuchindustrie steigt (intensive Marge = Ausdehnung der Produktion eines Gutes) und der 

relative Lohn fällt  

▪ steigt das Arbeitsangebot Englands weiter, so wird England auch Wein produzieren (gemeinsam mit 

Portugal), d.h. Anstieg der extensiven Marge (= Ausdehnung der Zahl der produzieren Güter);  
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■ Ausblick: Weitere bahnbrechende Generalisierungen des Ricardo-Modells 

▪ Dornbusch/Fischer/Samuelson (1977 American Economic Review): zwei Länder, sehr viele Güter 

„Trick“: Kontinuum an Gütern (so viele Güter, dass ein einzelnes Gut für sich genommen im 

volkswirtschaftlichen Kontext bedeutungslos ist); siehe nächste Folie 

 ▪ Eaton/Kortum (2002 Econometrica): beliebig viele Länder, beliebig viele Güter, Handelskosten 

   „Trick“: probabilistische Repräsentation der Technologien 
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Ricardo-Modell mit sehr vielen Gütern („Kontinuum“): Dornbusch, Fischer & Samuelson (1977) 
 

■ Abszisse bildet das im Inland produzierte Güterspektrum 𝑧𝑧 
ab von 𝑧𝑧 = 0 bis 𝑧𝑧 = 1 

■ auf der Ordinate wird die Kette des komparativen Vorteils 
und das internationale Lohngefälle abgetragen: „Trick“ die 
Kette wird nun eine fallende Kurve 𝐴𝐴(𝑧𝑧) ≡ 𝑎𝑎𝑧𝑧∗ 𝑎𝑎𝑧𝑧⁄  und 
jedes einzelne Gut ist „bedeutungslos“ 

  (Kette aus der Perspektive des Inlandes) 

■ steigende Kurve reflektiert Arbeitsmarktgleichgewicht: 
  je mehr Güter im Inland produziert werden, umso höher die 

Nachfrage nach Arbeit (und umso geringer die Nachfrage 
nach Arbeit im Ausland);  

 ▪ daher steigt 𝑣𝑣 = 𝑤𝑤 𝑤𝑤∗⁄  mit 𝑧𝑧  
 ▪ bei 𝑧𝑧 = 0 ist 𝑣𝑣 = 0;  
 ▪ für 𝑧𝑧 → 1 geht 𝑣𝑣 → ∞) 

■ Generelles Gleichgewicht: 
 Inland produziert Güter von 0 bis 𝑧𝑧̅; Ausland produziert 

Güter von 𝑧𝑧̅ bis 1; internationales Lohngefälle bei 𝑣̅𝑣 
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